
VON BENJAMIN KLEEMANN

FRAGE: Sie arbeiten nun
schon seit vielen Wochen an
den Vorbereitungen für das
2. Oldenburger Familienfest.
Haben Sie da überhaupt
noch Lust zu feiern?
SEGEBADE: Aber sicher. Die
Vorfreude steigt täglich –
und die Wetterprognose
stimmt auch. Die Schluss-
phase läuft, und wir arbeiten
mit Hochdruck an den letz-
ten Vorbereitungen.
FRAGE: Wodurch zeichnet
sich das Familienfest aus?
SEGEBADE: Der Tag bietet ein
buntes Mitmachprogramm
und vielseitige Unterhal-
tungsmöglichkeiten auf der
riesigen Freifläche neben
der Weser-Ems-Halle. Da
gibt es tolle Attraktionen
zum Staunen und Ausprobie-
ren für die ganze Familie –
und das für wirklich kleines
Geld. Hier muss nämlich
nicht für jede Kleinigkeit be-
zahlt werden. Außer der Ga-

stronomie sind alle Ange-
bote bei unserem Familien-
fest kostenlos. Es fällt ledig-
lich ein symbolischer Ein-
trittspreis für Erwachsene
von einem Euro an. Kinder
müssen gar nichts bezahlen
und können sich nach Her-
zenslust austoben. Und das
Parken kostet auch nichts.
FRAGE: Was ist die größte He-
rausforderung bei der Organi-
sation einer Veranstaltung,
die im vergangenen Jahr von
etwa 50 000 Menschen be-
sucht wurde?
SEGEBADE: Wir wollen neben
den bewährten Angeboten
neue Glanzlichter bieten.
Die Besucher sollen alles mit
Herzenslust genießen kön-
nen, damit sie sich – so wie
wir – auf das nächste Famili-
enfest freuen.

@ www.oldenburger-familienfest.de
ÏTV wird wieder vor Ort sein.
Der Beitrag vom vergangenen
Jahr ist zu sehen unter
www.NWZonline.de/nwztv

ROTKREUZ EHRT VERDIENTE MITGLIEDER

Vorfreude
auf das Fest
steigt täglich

Mit der Ehrennadel hat der Landesverband
Oldenburg des Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) Werner Albrecht (l., Oldenburg) und
Dieter Albers (r., Westerstede) ausgezeich-
net. Verbandspräsident Dieter Holzapfel

überreichte Nadeln und Urkunden. Al-
brecht war bis 2007 Konventionsbeauftrag-
ter des Landesverbandes; Albers hatte bis
Mai 2007 den DRK-Kreisverband Ammer-
land geführt. BILD: TORSTEN VON REEKEN

Vielseitige Ta-
lente hat der

Bockhorner Apothe-
ker Christian Fuchs.
Er ist nicht nur seit
vielen Jahren Vorsit-
zender des Vereins
für Handel, Hand-
werk und Gewerbe
in seinem Heimat-
ort und organisiert dort Ver-
anstaltungen, er musiziert
auch in seiner Freizeit im
Symphonischen Blasorches-
ter „Senza replica“ Varel. Als
Fagottspieler ist er an die-

sem Wochenende
gleich zweimal ge-
fragt: An diesem
Freitag spielt
„Senza replica“
eine Gershwin-
Gala in Wilhelmsha-
ven (Stadttheater,
20 Uhr) und am
Sonnabend im

Staatstheater Oldenburg
(19.30 Uhr). Dort wird für
den guten Zweck gesam-
melt, für das Elisabeth-Kin-
derkrankenhaus soll der Er-
lös verwendet werden.

Haus für Demenzkranke
SANDERBUSCH – Der Bezirks-
verband Oldenburg als Trä-
ger des Pflegeheims Sander-
busch (Friesland) hat dort ei-
nen Wohnbereich für
schwerst Demenzkranke ein-
gerichtet. Zielgruppe sind
Demenz-Patienten mit wei-
testgehender Desorientie-
rung und Weglauftendenz.
Der geschlossene Wohnbe-
reich bietet 26 Betreuungs-
plätze.

GANDERKESEE/KK – Ein spek-
takulärer Fall von Sachbeschä-
digung hat Polizei und Feuer-
wehr in Ganderkesee in Atem
gehalten. In der Nacht zum
Donnerstag hatte ein bislang
unbekannter Täter einen VW-
Bus älteren Baujahres auf die
Rollbahn des Ganderkeseer
Flugplatzes gefahren und
dort angezündet. Das Fahr-
zeug in Bundeswehr-Tarn-
farbe brannte völlig aus.

Die genaue Schadenshöhe
steht bislang noch nicht fest.
Auch die Herkunft des Busses
ist noch nicht geklärt. Weil
bei dem Brand die Start- und
Landebahn in Mitleiden-

schaft gezogen wurde, hat die
Flugplatz-Gesellschaft kurz-
fristig eine Sanierung veran-
lasst. Allein hierfür sei ein hö-
herer vierstelliger Betrag an
Kosten angefallen.

IMKE SEGEBADE, MITARBEITERIN IN DER
PRIVATKUNDENABTEILUNG DER NWZ

Englisch ist Trumpf
NORDENHAM – Die Real-
schule Am Luisenhof in Nor-
denham-Einswarden hat
beim Englisch-Wettbewerb
„The Big Challenge“ hervor-
ragend abgeschnitten. Mit
323,75 von 350 möglichen
Punkten belegten die Siebt-
klässlerinnen Esma Türkan,
Seyma Koc und Swea Hein-
rich den zweiten Platz in
dem Landeswettbewerb.

Gedenken an NS-Opfer
OFEN/WEHNEN – Auf dem
Friedhof in Ofen fand der
erste Spatenstich für die
neue Euthanasie-Erinne-
rungstätte statt. 1500 Patien-
ten der damaligen Nerven-
heilanstalt Wehnen waren
zwischen 1936 und 1945 um-
gekommen, die meisten
durch Verhungern.

Bamberger Richter kritisiert
Kollegen-Urteil aus Oldenburg
JUSTIZ Angeblich zu geringe Strafe nach Kindesmissbrauch

THEMA: 2. OLDENBURGER FAMILIENFEST

Emsausbau geht weiter
LEER/LÜNEBURG – Der vor-
erst gestoppte Ausbau der
Ems rund um Leer kann
nach einem Gerichtsent-
scheid weitergehen. Das
Oberverwaltungsgericht in
Lüneburg habe den Wider-
spruch zweier Kläger end-
gültig abgelehnt, teilte der
Landkreis Leer am Donners-
tag mit. Ein Emsfischer und
ein Einwohner aus Weener
hatten einen vorläufigen
Stopp der Arbeiten erwirkt.

Bremer Krebskongress
BREMEN – Über Möglichkei-
ten zur Krebsbehandlung
und aktuelle Forschungser-
gebnisse berichten Ärzte
und andere Fachleute beim
öffentlichen „Patienten Kon-
gress“ an diesem Sonn-
abend in Bremen. Die Ver-
anstaltung findet von 10.15
bis 16.30 Uhr im Seminar-
und Verfügungsgebäude
der Universität statt.
@ www.patientenkongress.net

Am Fagott gefragt

Kirchlicher Frauentag
OLDENBURG – Mehr als 100
Teilnehmerinnen werden
am Sonnabend zum fünften
Frauentag der oldenburgi-
schen Kirche im Oldenbur-
ger Kulturzentrum PFL er-

wartet. Das Treffen steht un-
ter dem Moto „Ohne Netz
und doppelten Boden – Mit
(Un-)Sicherheit leben“. In
Gruppenarbeiten geht es
auch um Patientenverfü-
gung, Lebenskrisen und
Glaubensfragen.
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BAMBERG/OLDENBURG/JWE –
Heftige Kritik an einem Olden-
burger Urteil hat ein Richter
am Bamberger Landgericht
geübt. Nach einem Gerichts-
bericht der in Würzburg er-
scheinenden „Main-Post“ ver-
urteilte Richter Konrad Deng-
ler einen 41 Jahre alten Mann
aus dem bayrischen Land-
kreis Haßberge wegen sexuel-
len Missbrauchs von drei Kin-
dern über fast fünf Jahre hin-
weg in mindestens 129 Fällen
zu insgesamt neun Jahren
Freiheitsstrafe.

Nach Überzeugung des Ge-
richtes hätten die Übergriffe
möglicherweise nicht stattge-
funden, wenn bekannt gewe-
sen wäre, dass der Angeklagte
zuvor bereits in Oldenburg
wegen Kindesmissbrauchs in
58 Fällen zu zwei Jahren Haft
auf Bewährung verurteilt wor-
den war.

Dengler wird in dem Zei-
tungsbericht mit folgender
Äußerung zitiert: „Anschei-
nend urteilt man im Norden
etwas anders als bei uns. Da-
mit haben die Richter in Ol-

denburg jedenfalls nichts Gu-
tes getan.“

Er selbst wolle diesen Feh-
ler nicht wiederholen. Der An-
geklagte habe zur Genüge be-
wiesen, dass er eine Gefahr
für die Allgemeinheit dar-
stelle. Insgesamt seien ihm
jetzt schon fünf Kinder zum
Opfer gefallen.

Bei den in Bamberg ver-
handelten Fällen ging es um
drei Kinder aus dem Bekann-
tenkreis des Täters, die ihm
zum Teil über Wochenenden
anvertraut worden waren.

Der auf dem Rollfeld abge-
stellte Kleinbus brannte völ-
lig aus. BILD: FEUERWEHR

DELMENHORST/FJ – Ermitt-
lungserfolg der Polizei in Del-
menhorst: Die Beamten ha-
ben eine Gruppe von Randa-
lierern gefasst, die jahrelang
Gullideckel gesprengt haben
soll. Die fünf Männer und
zwei Frauen im Alter von 19
bis 36 Jahren hätten Benzin
in die Kanalisation parallel
zur Landwehrstraße in Del-
menhorst eingeleitet und mit
einer Lunte zur Explosion ge-
bracht, teilte die Staatsanwalt-
schaft Oldenburg am Don-
nerstag mit. Dabei seien 37
Gullideckel zerstört worden.
Die Verdächtigen legten ein
Teilgeständnis ab. Im Verhör
gaben sie an, sie hätten
„Spaß haben“ wollen.

Fit für Ausbildung
OLDENBURG/AHLHORN –
Rund 60 Schüler, darunter
zwei 9. Klassen der Ahlhor-
ner Graf-von-Zeppelin-
Schule, sind am Donnerstag
„Fit für die Ausbildung“ ge-
macht worden. Eingeladen
hatte die Oldenburgische In-
dustrie- und Handelskam-
mer. Unterstützt von Exper-
ten brachte sie den Schülern
Themen wie Kommunika-
tion, Verhalten und Auftre-
ten etwa bei einem Vorstel-
lungsgespräch näher.

Rückfallquote deutlich niedriger
FORUM Täter-Opfer-Ausgleich löst Konflikte auf unbürokratische Weise

Die außergerichtliche
Streitschlichtung wird
immer erfolgreicher.
Rund 200 Experten dis-
kutierten in Oldenburg.

VON HARTMUT KERN

OLDENBURG – Zwischen „mehr
Härte“ und „mehr Milde“
schwanken die Meinungen in
der öffentlichen Diskussion
um Konzepte für eine wir-
kungsvolle Kriminalitätsbe-
kämpfung. Der Täter-Opfer-
Ausgleich (TOA) ist für Gerd
Delattre der dritte Weg, „mit
pädagogischem Vorgehen bei
Konfliktparteien für eine Ver-

haltensänderung zum Positi-
ven zu sorgen“.

Der Leiter des Service-Bü-
ros für Täter-Opfer-Ausgleich
(TOA) und Konfliktschlich-
tung in Köln berichtete beim
12. Forum für Täter-Opfer-
Ausgleich in Oldenburg von
zunehmenden Erfolgen. Bei
rund 30 000 Fällen hätten
sich im vergangenen Jahr 85
Prozent der beteiligten Ju-
gendlichen und 60 Prozent
der Erwachsenen mit einer
Konfliktschlichtung einver-
standen erklärt und eine Eini-
gung über die Schadenswie-
dergutmachung erreicht.

Mehr als 200 Experten aus
dem In- und Ausland ziehen
auf dem dreitägigen Forum,

das an diesem Freitag im Al-
ten Landtag in Oldenburg zu
Ende geht, unter dem Motto
„Erfolgreich TOA, erreichbare
Erfolge“ Bilanz und diskutier-
ten über weitere Bereiche der
Konfliktschlichtung, zum Bei-
spiel in der Sportgerichtsbar-
keit. TOA bietet Opfern und
Tätern die Möglichkeit, mit
Hilfe eines Vermittlers einen
Konflikt außergerichtlich zu
regeln und sich über einer
Versöhnung und Wiedergut-
machung zu einigen.

Studien haben ergeben,
dass die Rückfallquote nach
einer Schlichtung deutlich
niedriger ist als nach Gerichts-
entscheidungen. „Die Betrof-
fenen haben selbst an der

Schlichtung mitgewirkt, tra-
gen Verantwortung dafür und
sind zufrieden, wie mit ihrem
Fall umgegangen wurde,“ be-
gründete Delattre diese Ent-
wicklung.

Für eine verstärkte Nut-
zung des Täter-Opfer-Aus-
gleichs setzte sich Veronika
Hillenstedt, Geschäftsführe-
rin des Oldenburger Vereins
für Konfliktforschung, ein: „Je-
der hat die Möglichkeit, ei-
nen Täter-Opfer-Ausgleich zu
fordern!“ Der 3. Oldenburger
Mediationstag war am Don-
nerstag ein Teil des Forums.

@ Forum Täter-Opferausgleich unter
www.ausgleichende-gerechtigkeit.
de/toa_Forum

A

Ganderkesee: Kleinbus
brennt auf Flugplatz
ZERSTÖRUNG Täter entkommt unerkannt

Delmenhorster
sprengen „aus
Spaß“ Gullideckel

BILD: ARCHIV
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